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Die Pneumatik hat ihren festen Platz in der Automatisierungstechnik. 

Die Einsatzschwerpunkte haben sich zwar verlagert, ihre einfache 

Handhabung und die hohe Zuverlässigkeit machen sie jedoch auch in 

Zukunft unentbehrlich. 

 

Die Stärke der pneumatischen Steuerungstechnik liegt in der schnellen 

Realisierung kleinerer Anwendungen. Das hat dazu geführt, dass in 

allen Ausbildungsbereichen Kenntnisse vermittelt und gefordert 

werden. In der praktischen Anwendung fehlt jedoch oft der 

Zusammenhang zum erworbenen Wissen. 

 

Diese Broschüre ist für den Praktiker erstellt, der gefordert ist, kleinere 

Projekte schnell und zielsicher zu verwirklichen. Aus den 

Schaltungsbeispielen kann ein großer Teil einfacher 

Aufgabenstellungen abgeleitet werden. Die dargestellten Beispiele 

bauen aufeinander auf. Bei Unklarheiten können die jeweils 

vorangegangenen Schritte zum Verständnis herangezogen werden. 

Dadurch kann sich auch der weniger Erfahrene sehr schnell in die 

Thematik einarbeiten. 

 

Darüber hinaus dient diese Broschüre als Nachschlagewerk. Sie gibt 

eine Übersicht über die wichtigsten Schaltplansymbole, zeigt den 

Aufbau von Steuerungen und gibt Hinweise für die praktische 

Umsetzung entwickelter Schaltpläne. 

 

1. Einleitung 

Pneumatische 

Steuerungen in der 

Automatisierung 
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Das Druckluftnetz und die wesentlichen Komponenten einer pneumatischen Steuerung 

 

2. Die wichtigsten Komponenten einer Steuerung 

Das Druckluftnetz 



2. Die wichtigsten Komponenten einer Steuerung 
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Verdichter 

Energielieferanten für Druckluftnetze sind Schrauben- oder 

Kolbenverdichter. Sie liefern einen Ausgangsdruck von 700 – 800 kPa  

(7 – 8 bar). Damit ist gewährleistet, dass trotz Leckagen und 

Leitungsverlusten ein Arbeitsdruck von mindestens 600 kPa (6 bar) am 

Zylinder zur Verfügung steht. 

 

Druckluftfilter 

Druckluftfilter werden der Druckluftanlage zentral oder dezentral 

vorgeschaltet. Sie beseitigen angesaugte Schmutzpartikel und 

Kondensat. Ordnungsgemäß gefilterte Druckluft trägt erheblich zu einer 

hohen Lebensdauer nachgeschalteter Elemente bei. 

 

Druckregelventil 

Am Druckregelventil wird die erforderliche Druckhöhe für die einzelnen 

Anlagenteile eingestellt. Schwankungen im Druckluftnetz werden 

dadurch ausgeglichen. Der eingestellte Druck bleibt konstant, wenn am 

Reglereingang mindestens 50 kPa (0,5 bar) über dem gewünschten 

Solldruck vorhanden ist. 

 

Einschaltventile 

Trennen einzelne Druckluftnetze untereinander ab. 

 

Steuerventile 

Sperren die Druckluft ab und leiten sie zum gewünschten Zeitpunkt an 

die Arbeitselemente weiter. Von der richtigen Verschaltung der 

Elemente hängen Sicherheit und Zuverlässigkeit der Anlage ab. 

 

Arbeitsventile 

Sind dem Zylinderdurchmesser angepasst und versorgen diese mit der 

erforderlichen Druckluftmenge. 

 

Zylinder 

Pneumatikzylinder sind robuste Arbeitselemente mit geringer 

Störanfälligkeit und hoher Lebensdauer. Bei günstigen Abmessungen 

lassen sich hohe Geschwindigkeiten erzielen. Voraussetzung für einen 

störungsfreien Betrieb sind die richtige Auslegung und Montage. 

 

Die Einzelkomponenten 

einer Steuerung 
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Einfachwirkende Zylinder werden nur von einer Seite mit Druckluft 

beaufschlagt. Diese Zylinder können nur nach einer Richtung Arbeit 

leisten. Die wirksame Kraft wird um den Federanteil reduziert. Die 

Einfahrbewegung der Kolbenstange erfolgt durch die eingebaute Feder 

oder durch äußere Krafteinwirkung. Vor Rückstellung muss die 

Zylinderkammer entlüftet werden. 

 

 

 

Symbol 

 

Ausfahren der Kolbenstange durch Druckluft 

 

Einfahren der Kolbenstange durch Rückstellfeder 

 

3. Merkmale einfachwirkender Zylinder 

Funktion 



3. Merkmale einfachwirkender Zylinder 
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Einfachwirkende Zylinder haben nur an der mit Druckluft 

beaufschlagten Seite einen Anschluss. Die Entlüftung der Federseite 

erfolgt durch eine Bohrung am Zylinderdeckel. 

 

 

Der Einsatz einfachwirkender Zylinder ist durch ihren mechanischen 

Aufbau begrenzt. 

 

 

Parameter Wert 

Geschwindigkeit ca. 30 – 500 mm/s 

Hublängen ca. 1 – 80 mm 

Kräfte ca. 10 – 4 000 N 

 

 

 

Zylinderanschlüsse 

Anwendung 

Technische Daten 
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Doppeltwirkende Zylinder werden von beiden Seiten mit Druckluft 

beaufschlagt. Diese Zylinder können in beide Richtungen Arbeit leisten. 

Die auf die Kolbenstange übertragene Kraft ist für den Vorhub etwas 

größer als für den Rückhub, da die beaufschlagte Fläche auf der 

Kolbenseite größer ist als die auf der Kolbenstangenseite. 

 

 

 

Symbol 

 

Ausfahren der Kolbenstange durch Druckluft 

 

Einfahren der Kolbenstange durch Druckluft 

 

4. Merkmale doppeltwirkender Zylinder 

Funktion 
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